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CAULPROGRINSS 


Unaben⸗Mittelſchule zu Thorn 


über das Schuljahr 


von Oftern 1899 bis Oſtern 1900, 


erſtattet von deren 


Rektor 


Lindenblatt. 


Thorn 1900. 


Kathsbuchdruckerei Ernft Lambeck in Thorn. 


A. Schulnachrichten. 


Die durch Penfionierung des Herrn Semrau erledigte Stelle wurde am 1. Mat durch den Mittel- 
ſchullehrer Herrn Pätzold beſetzt und bis zu dieſem Zeitpunkte weiter durch Fräulein Gerbis verwaltet. 
(George Pätzold, geboren am 19. April 1864 zu Königsberg Pr., evangeliſcher Konfeſſion, legte die 1. Lehrer⸗ 
Prüfung im Jahre 1884 auf dem Seminar zu Pr. Eylau, die 2. im Jahre 1886 auf dem zu Waldau ab und 
beſtand die Mittelſchullehrerprüfung im Jahre 1888 zu Königsberg Pr. Seine 1. Anſtellung erfolgte im Oktober 1884 
zu Rogahnen; vom 1. Januar 1887 bis dahin 1889 wirkte er als Lehrer in Heiligenbeil, dann bis zum 
1. November 1889 in Gerdauen und von da an in Domnau.) 

Mit Beginn des Schuljahres wurden die Lehrer der I. Gemeindeſchule durch die Schuldeputation von 
ihrer bisherigen Verpflichtung, auch an der Mittelſchule zu unterrichten, befreit. Zur einſtweiligen Deckung des 
dadurch entſtandenen Ausfalls an Unterrichtsſtunden wurde bis zu den Sommerferien Fräulein Krupp einge- 
ſtellt; dann aber mußten dieſe Stunden auf das Lehrer-Kollegium verteilt werden, da die Anſtellung eines zum 
Erſatz jenes Ausfalls zu berufenden Lehrers von der Schuldeputation abgelehnt wurde. Jedenfalls wäre es ſehr 
erwünſcht, daß eine ſo umfangreiche Anſtalt einen Lehrer mehr, als Klaſſen, hätte. Durch dieſe Einrichtung würde 
viel an Vertretungskoſten geſpart werden; denn die Behinderungen der Lehrer betrugen im verfloſſenen Shul- 
jahre 116 0/, der jährlichen Unterrichtszeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft. (In den Jahren 1892 bis 1899 
ſtellte jid) dieſer Prozentſatz durchſchnittlich auf 115.) 

Der Bau des neuen Schulhauſes iſt im Mai begonnen und dann ſo tüchtig gefördert worden, daß 
das Gebäude im Herbſt unter Dach kam. Ob daſſelbe ſchon am 1. October d. J. wird bezogen werden, 
läßt ſich zur Zeit noch nicht abſehen. Jedenfalls wäre es aber ſchon ein großer Gewinn, wenn wenigſtens 
7 Klaſſen zu dieſem Zeitpunkte dorthin verlegt werden könnten. 

An Behinderungen von mehr als Ztägiger Dauer ſind folgende zu verzeichnen: Hirſch (ſchon vor 
Oſtern 4 Wochen krank) vom 11. April an noch 12 Wochen, weiter vertreten durch Frl. Mylo; Dargatz, 
dom 11. April an 6 Wochen (krank), vertreten durch Fräulein Betty Knuth; Hoppe vom 29. April 
an 8 Tage (krank), vertreten durch das Lehrerkollegium; Gruhnwald vom 3. Mai an 9 Tage (krank), 
5 Tage vertreten durch Frl. Gerbis; Lubenow vom 15. Mai an 4 Tage (Mittelſchullehrerprüfung), ver⸗ 
treten durch Frl. Margarete Roggatz; Sieg vom 30. Mai an 11 Wochen (krank), 5 Wochen vertreten 
durch Frl. Ger bis, 6 Wochen durch Frl. Krupp; Szymanski vom 1. Auguſt an 2 Wochen (beurlaubt 
zur Beendigung einer Kur), vertreten durch Frl. Mylo; Pätzold vom 17. November an 34/2 Tage (Rekto⸗ 
ratsprüfung), vertreten durch Frl. Gerbis; Dreyer vom 16. Januar an 5 Tage (Reiſe wegen eines Todes⸗ 


falles in der Familie), vertreten durch das Lehrerkollegium; Moritz vom 21. Februar an 19 Tage (krank), 


die in der Stadt zerſtreut liegenden 


15 Tage vertreten durch Frl. Kru pp. — Der Hitze wegen fielen im Auguſt an 5 Tagen zuſammen 8 Stun⸗ 
den aus. — Der Geſundheitszuſtand der Schüler war während des ganzen Schuljahres recht befriedigend. — 
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Durch ben Tod verlor bie Anſtalt den Schüler Paul Olkiewicz. 
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Die am 15. Mai ſtattgehabte Kreislehrerverſammlung wurde von einem großen Teile der Mitglieder 
des Lehrerkollegiums beſucht. 


Maa em p = 8 
Das Schulfeſt fand am 6. Juni im Ziegele ipark ftatt. — Bei den am Sedantage und am Geburtstage 

Sr. Majeſtät des Kaiſers veranſtalteten Schulfeiern hielten die Herren Zelazuy bezw. Wider von der 

. Gemeindeſchule die Feſtreden. — Das Gedächtnis der Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III. wurde an deren 


Geburts- bezw. Sterbetagen gefeiert, 

Beim Schulſchluß vor dem Beginn der Weihnachtsferien that der Unterzeichnete in einer Anſprache 
einen Rückblick auf die großen Ereigniſſe des 19. Jahrhunderts und gab einen Hinweis auf die Bedeutſamkeit 
der bevorſtehenden Jahreswende. 

Nach Fertigſtellung einer eigenen Turnhalle für das Königl. Gymnaſium hörte mit Beginn des Win⸗ 
terhalbjahres die Mitbenutzung des Turnſaales der Mittelſchule ſeitens der Gymnaſialſchüler jowie der Offiziere 
der hieſ. Regimenter auf. 


Die Schülerbibliothek enthielt zu Neujahr 1725 Bände. 

Infolge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden wird das Dienſteinkommen der Mittelſchullehrer vom 
1. April d. J. an folgendes ſein: a) Anfangsgehalt 1800 M.; b) Stellenzulagen 6 mal nach je 3 Jahren 
200 M.; c) Wohnungsgeldzuſchuß für Lehrer, die einen eigenen Hausſtand haben, 400 M., ſonſt 300 M. 

Das Schulgeld für Auswärtige, welche ſich nicht in Thorn in Penſion befinden, iſt vom 1. April d. J. 
an durch Beſchluß der ſtädt. Behörden um 10 M. erhöht worden, beträgt alſo fortan 76 M. 

Die von dem Lehrerkollegium nachgeſuchte Umwandelung der 7 ftufigen in eine 8 ſtufige Schule fand 
nicht die Genehmigung der Schuldeputation. — Dagegen beſchloß die genannte Behörde auf Vorſchlag des 
Lehrer⸗Kollegiums, daß mit Beginn des neuen Schuljahres die Zahl der Stunden zu vermindern ſei: 1. in den 
II. Klaſſen um 1 Stunde in der Geometrie; 2. in den III. Klaſſen um je 1 Stunde in der Geometrie und 
im Franzöſiſchen; 3. in den IV. und V. Klaſſen um 1 Stunde im Deutſchen. Durch dieſe Entſcheidung wird 
die Zahl der Stunden auf das in den Allgem. Beſtimmungen vorgeſchriebene Maß zurückgeführt. — Die aus 
den Abſtrichen ad 1 und 2 ſich ergebenden Anderungen in der Stoffverteilung werden in dem nächſtjährigen 
Berichte mitgeteilt werden. 

Am 22. und 23. März wurde eine Reviſion der Schule durch den Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Profeſſor Dr. Witte vorgenommen. 

Die Ferien ſind für das nächſte Schuljahr, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 


Schulſchluß: Schulanfang: 
Oſtern: 4. April. 19. April. 
Pfingſten: 1. Juni. 7. Juni. 
Sommer: 30. Juni. 31. Juli. 
Michaelis: 29. September. 16. October. 
Weihnachten: 22. Dezember. 8. Januar. 


Folgende Geſchenke gingen der Schule zu: 1. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König 3 Exemplare 
des Prachtwerkes von Georg Wislicenus „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“, welche den Schülern Guſtav 
Vogel, Auguft Dolatowski und Paul Steinke verliehen wurden. 2. Von dem Magijtrat eine Reihe der prähiſtoriſchen 
Wandtafeln, herausgegeben von dem Königl. Hof-Kunſt⸗Inſtitut O. Troitzſch. 3. Von dem Koppernikus-Verein 
das 12. Heft ſeiner „Mitteilungen“. 4. Von dem hieſ. ärztlichen Verein 4 Exemplare der Schrift von Dr. 
K. Alexander „Wahre und falſche Heilkunde“. 

Aus Etats⸗Mitteln wurden 100 Exemplare des Werkchens „Futterplätze für Vögel im Winter“ ange— 
ſchafft und an geeignete Schüler der 4 oberſten Stufen verteilt. 

Verfügungen: 1. des Herrn Regierungs-Präſidenten vom 3. Juli 1899, betreffend die Schließung 
von Schulen bei dem Ausbruche einer anſteckenden Krankheit. 2. Der Königlichen Regierung vom 24. Auguſt 1899: 
Die Lehrer der Mittelſchule find nicht verpflichtet, an den Kreislehrerkonferenzen teilzunehmen. 3. Desgl. vom 
26/29. Auguft 1899, betreffend erhöhte Fürſorge für den Turnunterricht. 4. Der Schuldepudation : die Woh⸗ 
nungsveränderungen der Lehrer und Lehrerinnen find bis zum 5. jedes erſten Quartalsmonats durch die Schul- 
dirigenten mitzuteilen. 5. Desgl. Wiederholung des Verbotes, daß auf den Schulböden Wäſche getrocknet wird. 
6. Des Magiſtrats: Die außerhalb der Stadt Thorn wohnenden Lehrer und Lehrerinnen werden angewieſen, 
ihren Wohnſitz in die Stadt zu verlegen. 


B. Lehr- und Stundenplan, Stoffvertheilung pp. 


Mit Beginn des Schuljahres wurde wegen zu großen Umfanges die oberſte Abteilung ſowohl in der 
katholiſchen Religion als auch im Geſange in 2 Abteilungen zerlegt, von denen die erſte die beiden Ober- und 
die beiden erſten, die zweite die 3 zweiten Klaſſen umfaßt. 


C. Schülerzahl. 


Am 1. Mai 1899. 


Am 1. März 1900. 
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„) Das Namensverzeichnis der Lehrer ſchließt keine Rangordnung derſelben ein. 
**) Dazu 8 Stunden Seichnen in der Fortbildungsſchule. 


Poel Stunde 


Schülerſtand am 1. März 1899 . . . . . eie eds : 673 
Abgang zu Ditern 1899 DEM 84 
589 

Zugang bis 1. März 1900 S 166 
Wein Hl ELEME 5 755 
Abgang bis 1. März 1900 76 
679 


Beſtand am 1. März 1900 . 


Am 1. November 1899 betrug die Schülerzahl 690. 


Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. 


en; 


Die Aufnahme erfolgt am 
" ^ * * B 
| | 9—12 Ul 
Dienſtag, den 17. April, und Mittwoch, den 18. April, von 9—12 Ahr 
im Zimmer Nr. 6. 
Anfänger haben den Geburts- und Impfſchein, diejenigen evangeliſcher Konfeſſion auch den Tauf— 
ſchein, die aus anderen Schulen kommenden Schüler ein Überweiſungs-Zeugnis, die zuletzt benutzten Schulbücher 


und Hefte und, wenn ſie vor 1888 geboren ſind, den Wiederimpfſchein vorzuweiſen. 


Thorn, Ende März 1900. 


Ein den Dia tt, 


